
Freiburg, 25. Februar 2022 
Lieber Bernd! 

Für den Schachklub Freiburg-Zähringen 1887 e.V. möchte ich zum Abschied noch einmal 
ehrend an dich erinnern.  

Du hast im Leben mehr 
geleistet, als man sich im 
Allgemeinen wünscht. Man 
sagt ja, jeder Mann solle im 
Laufe des Lebens ein Haus 
bauen, einen Sohn zeugen 
und einen Baum pflanzen. Du 
hast zwei Häuser gebaut, zwei 
Söhne gezeugt und mehr als 
zwei Bäume gepflanzt. Und du 
warst jahrzehntelang 
Schulrektor. 

Aber ein wichtiger 
Lebensinhalt waren dir immer 
das Schachspiel und der 
Schachverein. Schon als du 
vor über 58 Jahren mich in die 
„Freiburger 
Schachgesellschaft“ 
aufgenommen hast, warst du 
deren Vorsitzender. In der 
„Schachgesellschaft“ und – 
nach der Fusion – bei den 
„Freiburger Schachfreunden 
1887“ hast du von 1961 bis 
1984 viele Funktionen 
übernommen, manche auch 
gleichzeitig. Die meiste Zeit warst du 1. Vorsitzender, und du warst 2. Vorsitzender, 
Turnierleiter, Jugendwart, Kassenwart und Schriftführer. Auch im Schachbezirk und 
Schachverband warst du aktiv. 

Deine Verdienste wurden auch gewürdigt, so (auf meinen Antrag) mit der Ehrennadel des 
Landes Baden-Württemberg, außerdem mit der Ehrenmitgliedschaft im Verein, der 
goldenen Treuenadel des Badischen Schachverbandes und der goldenen Ehrennadel 
unseres Vereins. 

Aber du hast nicht nur den Verein geführt, Turniere organisiert und anderes, sondern du 
hast auch jahrelang abends, wenn alle anderen gegangen waren, zusammen mit Max 
Jäger und mir, freiwillig das Schachmaterial eingepackt und den Schachsaal aufgeräumt. 
Wir drei, also du, Max Jäger und ich, sowie Dr. Schaadt haben uns angefreundet und uns 
zusammen mit unseren Frauen öfter gesellig getroffen, sozusagen einen Vereins-„Cluster“ 
gebildet. 

Für dich blieb Schach bis zum letzten Tag ein Lebensinhalt. Und ich führe es nicht zuletzt 
darauf zurück, dass du ein so hohes Alter in geistiger Gesundheit erreicht hast. 

So werden wir vom Verein und ich dich in dankbarer Erinnerung behalten! 

Uwe Langheineken  


